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FBP unterstützt
LLB-Strategie
Vaduz. – Präsidium und Fraktion
der FBP stehen gemäss gestriger
Mitteilung hinter der neuen LLB-
Strategie und der damit verbunde-
nen Schliessung der Filialen in
Schaan und Triesenberg. Dass sich
die Bankspitze nochmals mit den
Initianten der Unterschriften-
sammlungen treffen wolle, nähre
«die Hoffnung auf einen Kompro-
miss», heisst es. Die FBP vertraut
der Führung der LLB, «dass sie da-
mit die richtigen Akzente setzt, um
die Entwicklung der LLB erfolg-
reich zu gestalten und damit bereits
in naher Zukunft die Chancen auf
weitere Dividendenerhöhungen
ansteigen».                         SEITE 3

Interimistischen
Leiter ernannt
Vaduz. – Die Regierung hat gestern
Thomas Hasler als Nachfolger von
Tatjana Hadermann zum interimis-
tischen Leiter der Stabsstelle für
Chancengleichheit ernannt. Hasler
übernimmt als Mitarbeiter der Re-
gierung im Ministerium für Gesell-
schaft ab sofort die interimistische
Leitung der Stabsstelle für Chan-
cengleichheit und folgt somit auf
Tatjana Hadermann, welche zum
Ministerium für Inneres, Justiz und
Wirtschaft gewechselt ist. (ikr)

Thatcher wird heute
beigesetzt
London. – In London erweisen heu-
te 2000 geladene Trauergäste und
mehrere Tausend an den Strassen
der verstorbenen ehemaligen briti-
schen Premierministerin Margaret
Thatcher die letzte Ehre.   SEITE 12
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Sicherung der AHV
Thema im Landtag
Vaduz. – Zum ersten Mal findet am
24. April im Landtag eine so genannte
«Aktuelle Stunde» statt. Dabei han-
delt es sich um ein neues parlamenta-
risches Instrument. Als stimmen-
stärkste Fraktion konnte die FBP das
Thema bestimmen, welches behan-
delt werden soll: Die Abgeordneten
werden über die langfristige Siche-
rung der AHV diskutieren. Der FBP
stehen dabei zwei Zeitgefässe von je
5 Minuten für ein Eröffnungs- und
Schlussreferat zu – dazwischen steht
allen Fraktionen und der Regierung
jeweils ein Zeitgefäss von 10 Minuten
für Redebeiträge zur Verfügung. Da-
mit das Zeitkontingent nicht über-
schritten wird, soll im Plenum ein zu-
sätzlicher Bildschirm aufgestellt wer-
den, auf dem die Redezeiten als
Countdown ersichtlich sind. (dv)

Steuerrazzien in Deutschland
Mit rund 200 Hausdurchsu-
chungen in ganz Deutschland
sind Fahnder gestern gegen
mutmassliche Steuerbetrüger
vorgegangen. Auslöser sind Da-
ten auf einer neuen Steuer-CD.

Mainz. – Sie toppt anscheinend alle
Vorgänger. Experten gingen davon
aus, dass sein Land den bislang wert-
haltigsten Datenträger dieser Art er-
worben habe, sagte der rheinland-
pfälzische Finanzminister Carsten
Kühl (SPD). Rheinland-Pfalz habe die
CD mit rund 40 000 Datensätzen für
4,4 Millionen Euro gekauft. In Zu-
kunft werde es «an der einen oder an-
deren Stelle» noch weitere Razzien
geben. Erwartet würden Gesamtein-
nahmen von einer halben Milliarde
Euro. Der Datenträger liste Informa-

tionen von mehreren tausend Bürgern
in Deutschland auf. In den vergange-
nen Jahren hatte vor allem Nordrhein-
Westfalen Steuerdaten-CDs gekauft.

Das Bundesfinanzministerium in
Berlin nannte die Entscheidung des
Landes Rheinland-Pfalz für einen An-
kauf «im vorliegenden Fall» vertret-
bar. Es bleibe die dringende Notwen-
digkeit, diese Problematik einver-
nehmlich mit der Schweiz und der
EU-Kommission zu lösen. Das Finanz-
ministerium nutze daher Gesprächs-
möglichkeiten mit der Schweiz. «Die
Situation hinsichtlich der Durchset-
zung der deutschen Steueransprüche
in der Schweiz ist unverändert und
weiterhin unbefriedigend», teilte das
Finanzministerium weiter mit. Dem
deutschen Finanzminister Wolfgang
Schäuble war der Datenerwerb durch
Rheinland-Pfalz bekannt. SEITE 25

Über 170 Opfer nach Bombenanschlag in Boston: Eine Hilfskraft birgt mit Freiwilligen einen Verletzten. Bild Keystone

Drei Tote und über 170 Verletz-
te: Das ist die traurige Zwi-
schenbilanz des Terroranschlags
in Boston. Unter den Opfern
befinden sich anscheinend keine
Liechtensteiner – eine Schaane-
rin kam haarscharf davon.

Von Manuel Frick

Vaduz. – Das jüngste der drei Todes-
opfer der Anschläge auf den Marathon
von Boston war erst acht Jahre alt. In
den Spitälern wurden laut CNN bis-
her 176 Verletzte behandelt, bei min-
destens zehn Personen mussten Glied-
massen amputiert werden. Das Eidge-
nössische Departement für auswärti-
ge Angelegenheiten habe gemeldet,
dass sich unter den Opfern weder

Liechtensteiner noch Schweizer Bür-
ger befänden, sagt Liechtensteins Bot-
schafterin Doris Frick auf Anfrage. «Es
handelt sich aber noch nicht um den
allerletzten Stand», so Frick. Grosses
Glück hatte die Liechtensteinerin Su-
sanne Laukas aus Schaan, die dem
Marathon kurz zuvor als Zuschauerin
beiwohnte. Vom Anschlag habe sie
über die Nachrichten erfahren, da sie
frühzeitig nach Hause gegangen sei,
sagte die Sprachschülerin gegenüber
Radio L. Nach dem Anschlag sei Panik
ausgebrochen und es habe Chaos ge-
herrscht. «Ich bin froh, dass es mich
noch gibt», sagte sie.

Weltweites Entsetzen
Der Anschlag hat laut der Nachrichten-
agentur SDA weltweit Entsetzen aus-
gelöst und Ängste vor einer neuen Ter-

rorwelle geschürt. Der Luftraum über
der Stadt wurde zwischenzeitlich ge-
sperrt. Der Flughafen von Boston wird
aber weiterhin angeflogen. Derzeit be-
stehen laut dem deutschen Auswärti-
gen Amt keine verschärften Einreise-
beschränkungen für die USA.

«Wir raten unseren Kunden wegen
des Anschlags nicht von Reisen in die
USA ab», sagt Simon Marquard vom
Reiseunternehmen Kuoni auf Anfra-
ge. «Man sollte sich von solchen Ereig-
nissen nicht einschüchtern lassen.»
Bis jetzt seien noch keine Stornierun-
gen eingegangen. Auch bei JOJO Rei-
sen wurden laut der Reiseberaterin
Anne Nitzsche bisher keine Buchun-
gen annuliert. «Die Auswirkungen des
Anschlags auf das US-Geschäft sind
aber noch ungewiss.»

SEITEN 10 UND 11

Angst vor Terrorwelle Ende des Blutbads in
Syrien gefordert
Genf. – Mehr als 70 000 Tote inner-
halb von zwei Jahren, mehr als 5,5
Millionen Menschen in Not und kein
Ende des Syrien-Krieges in Sicht: An-
gesichts dessen haben fünf UNO-Or-
ganisationen die internationale Ge-
meinschaft dazu aufgefordert, «die
Grausamkeiten und das Blutbad» in
Syrien zu beenden. Die politischen
Führer der Welt müssten «ihre Verant-
wortung für das syrische Volk und die
Zukunft der Region» wahrnehmen.
Nötig sei eine politische Lösung, «be-
vor Hunderttausende weitere Men-
schen ihr Zuhause und ihr Leben und
ihre Zukunft verlieren», hiess es in ei-
ner gemeinsamen Erklärung der
UNO-Hilfsorganisationen. Offenbar
verstünden die Regierungen nicht in
ausreichendem Masse, wie dringlich
die Lage sei. (sda)

Putsch-Absichten
vorgeworfen
Caracas. – Der Sieger der Präsident-
schaftswahl in Venezuela, Nicolás Ma-
duro, hat der Opposition vorgeworfen,
mit ihren Protestaufrufen einen
Staatsstreich gegen seine Regierung
zu planen. Gleichzeitig verbot er ges-
tern eine für heute geplante Demons-
tration der Anhänger seines politi-
schen Gegners Henrique Capriles.
Dieser unterlag Maduro in der Ab-
stimmung am Sonntag nur knapp und
verlangt eine vollständige Neuaus-
zählung der Stimmzettel. Die Wahlbe-
hörde lehnt das aber ab. Für Capriles’
Anhänger dürfte dies ein Anlass für
weitere Proteste sein. Maduro kündig-
te an, er werde dies «mit harter Hand»
verhindern. Bei gewaltsamen Ausei-
nandersetzungen zwischen Anhän-
gern der beiden Politiker kamen am
Montag nach offiziellen Angaben sie-
ben Menschen ums Leben, über 60
wurden verletzt. 135 Personen seien
festgenommen worden. Die Präsiden-
tenwahl wurde durch den Tod von
Amtsinhaber Hugo Chavez Anfang
März notwendig. Maduro ist Chavez’
Wunschnachfolger. (sda)

Erdbeben fordert 34
Todesopfer 
Saravan. – Ein starkes Erdbeben hat
erneut den Iran erschüttert. Bei dem
Beben im Südosten Irans kamen auf
der benachbarten pakistanischen Sei-
te mindestens 34 Personen ums Le-
ben, einige weitere wurden verletzt.
Das Epizentrum lag nach Angaben des
iranischen Erdbebeninstituts in einer
entlegenen Region etwa 80 Kilometer
nördlich der Stadt Saravan. Die Regi-
on ist nur dünn besiedelt. Nach Anga-
ben des iranischen Erdbebeninstituts
hatte das gestrige Beben eine Stärke
von mindestens 7,5. Das US-Institut
USGS und der Schweizerische Erdbe-
bendienst gaben die Stärke mit 7,8 an.
Ein iranischer Regierungsvertreter
sprach vom «schwersten Erdbeben im
Iran seit 40 Jahren». (sda)    SEITE 14


